
M Les] Dem Kreisblatte ist heute die Antwort St. Majesiät des Königs auf die von der Gemeinde
Steingrund an Höehsiderrselben gerichtete Antrage, die Wahlen betreffend, beigegeben.

Möge diese einfache, aber so klare Antwort auch in unserem Kreise aus guten Boden fallen und
segensreiche Früchte tragen. -� Die Ortsgerichte haben diese Ansprarhe jedensalls Sonntag, den 18.
D. Pers» im Gebote vorznlesen, und daß dies geschehen, mir bis Dienstag, den 20., zu berichten.

Nerrnslary den 15. October l863.

M 279] unter Bezugnahme aus Meine Ordre vom 29. August c. besiimme ich nunmehr, daß der
älteste Jahrgang aller in Folge der im Königreich Polen ausgebrochenen Unruhen noch bei den Fahnen
befindlichen Reserven der Jnsanterie am lö October d. J, alle Uebrigen aber, welche am 1. October
eine drei« oder mehrjährige Dienstzeit erreicht haben werden, am 15. November c. in die Heimalh ent-
lassen werden. Das Kriegs-Minrsteriunr hat hiernach das Weitere zu veranlassen.

Berlin, den 28. September 1863.  gez.! Wilhelm.
An das Kriegs-Ministerium.  gegengez.! von Norm.

Vor-stehende Allerhöchsie CahinetssOrdre bringe ich hiermit zur allgerneinen Kenntniß.
Nanrslau, den 15. October 1863.

»in 2801 Betrisst die Collecte für das schlesische BlinderrsJrrftitut zu Bei-Sinn.
Aus den bestheirrigten und festgesetzten Nachweisungen pro 1862 über vereinnahmte Haus« und

KircheniCollertemGelder sitr das schlestsche Blinden-Institut hierselbst, halten wir bei mehreren land-
räthlichen BerrvaltungsiBezirken ersehen müssen, daß viele Ortschaften hierzu nicht den geringsten Bei«
trag bei den stattgehabten HaussCollecten geleistet haben.

In Anbetracht desen und da wir überzeugt sind, daß der Vorstand der gedachten Anstalt diese
Beiträge zrrm Wohle der erblinreteten Personen der diesseitigen Provinz verwendet und in deren Interesse
der-selbe �ck! stets die dankensrverthe Anerkennung erworben hat, so veranlassen wir das Königh Land«
raths-"l1nrt, fernerhin in wohlwollender Weise dahin wirken zu wollen, daß sich sämmtliche Ortschaslen
in einer dem Zwecke entsprechenden Art bei den weiteren HausiCollerten betheiligen, zumal der größte
Theil der in der Blinden-Anstalt untergebrachten Personen den ländtisben Ortschaften angehört.

Bemerkt, den 3. Fsbtucst 1863. ßünigl. Regierung. Zlbtlteilrrng der Innern.
An fämmtl. Königi. Landratbsdlemter  geb! by.

des diesseitigen Verwaltungs-Bezirks.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Ortsbehördem mit der Veranlassung,

die HausiCollecte firr das Blinden-Institut der Bestimmung gemäß wiederum am 1S. October c. in
ztvecktvkspkttbkkldsk Weise einzusammeln, und die eingegangenen Beiträge mittelst der vorgeschriebenen �Kt:
testt bei Gelegenheit der Steuers-Einzahlung pro Monat November c. zur hiesigen KreissSteuerkasse
abzusithrem event. Negativstltteste einzureichem

Bei dem gewiß von Jedermann anzuerkennenden segensreichen Wirken der gedachten Anstalt
hegt ich VOS Werttonen. deß die Kreisbewohner bei dieser Collecte sich reichlich betheiligen werden.

Narnslau, den 12. October 1863.
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M" Ost] Die Einpfnngnnhme der LandwehnDieuftnuszeichitrirtg betre�enb.
Der Magistrat in Narnslau, sowie die unten genannten Dorfgerichte werden hiermit angewie-

sen, die unten namhaft gemachten Unterosfiziere und Wehrmånney Behufs Empfangnahme der von
hr6 Hochseligen Königs Mojeståt sitt« di-e Lnndrvehk gesiifleten Diensiartszeichnuksg krkhsi Bkg[qu-
bigungsscheim bei der Königi. 7, Compagnie 4. mieberfd�ef. Landwehrssiegirnents Nr. ll baldigst zu
beorbern.

Creuzendorf: Jakob Hoienskyz Namslaux Robert Tost, Carl Hoffmannz
Damme« Paul Mokroß, spaul Woisikz Nassadel: August Tietzmanrrz
Dbrnberg: Georg Nademacherz Paulsdorf: Gottliels Miersebachz
Droschkam Carl Winzers; Schadegurx Friedrich Babikz
Dziedzitzu Gottlieb König; Schmoaraux Paul Gramolle, Mathes Baudisz
Eckersdorß Carl Spollozeh Gottlieb Kilianz Schwarz: Paul Cbobaz
Glausch e: Franz Sonnckz Stådtelx Jsaak Uckoz
Gühlcbem Johann Suzok, Gottlieb Seifferh Johann Steinersdorfk Lorenz Malcherz

Slabig, Christian Thomalez Sterzetrdorst Johann Kostorsz
Herzbergt Johann Thomas; Strcblitx Carl Lipskyz
Krickaur Friedrich Schelenzz Wilkau: Christian Reitzigz
Minkorvskrp Cbristian Spratsch, Carl Spirlichz Wallendorfk Franz 3imniok.

Namslau, den l5. October 1863.

Der königl. Landratlx Salice Corrtesfrp

Allgemciner Anzeigerf»- - -j--k-j-�j.�.- ..__.___.-

Bekanntmnchung.
Zur Theilnahme an der, künftigen Sonntag, den 18. d. M» stattfindenderr kirchlichen Feier

des Gedächtnisses der großen Bölkerschlacht bei Leipzig beehren wir uns, außer den Niitgliedern der
stådtischen und Königs Behörden, auch die KriegssVeteranen aus unserer Parocbie, wie auch Combats
lauten genannter Schlacht aus anderen Parochien des Kreises, freundlicbst einzuladen, und werden die
geehrten Herren, nebsi den Herren Mitgliedern des GemeindesKircbenratbes ersucht, sich frith 772, resp.
93/4 Uhr, im Locale hiesiger eoangelischer Stadtschule, techts par-leere einzufinden, um von da in feier-
lichem Zuge sich zur Kirche zu begeben.

Namslau, den 12. October 1863. Das cvnngelifche sjircheis-Collegiuuk.

Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaß der Anna verwittwet gewesenen SchierbocL früher oerwittrvet gewesenen Kon-

auf, geborene Mast! r, zugehörige Dreschgcirtnerstelle, No. 2 des Hypothekenbuchs von Ober-Reichen,
abgeschätzt auf 170 Thlr., zufolge der, nebst Hypothekenschein und Bedingungen im Bureau l. einzu-
WUVEU �Wo spll am s. Stank-aber 1863, Vormittags II Uhr,
an ordentlicher Gerichtssielle subhastirt werden.

Die unbekannten Realprcitendenten werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Präclusion
spätestens in diesem Termine zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger: Johann Masur oder dessen Rechtsnachfolger
wird hierzu össentlich Vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus decn Hypothekenbuche nicht ersichtlicben Realfvrderung aus
dm �ßaufgelbern Befriedigung suchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhasiationsgericht anzumeldem

Namslaru den 6. Juli 1863. ßünigl. Levis-Gericht. Erste 3btheilnng.

Waldstren-Verkauf.
Künftigen Mittwoch, als den 2|. October c» Nachmittags l1-«,2Uhr, soll die Wald«

{treu im Czisog Und it! der Kieferhaide meisibietend gegen gleich baare Zahlung Vktsteigert werden.
Namslau, den i5. October 1863. De r M a g i st r a t.

Wochenmarkts-VerleguUg-
Wegen der WdhllksåklklkksWobl findet der nächste hiesige Wvchenmarkt nicht Dienstag, den 20.,

sondern Mittwoch, D?� II. Ockcbkk 0., n0�.  P olizki- V kk W qsku as»
Narnslau, den l7. October 1863, Wende, Bürgermeister.
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Wahl der Wahlmänttetn
Die Wahlen der hiesigen Wablmanner finden de.n 20. b. Witz» Vormittags um 9 Uhr,

statt, und es werden die Urwähler hierzu noch durch Currenden speciell eingeladen werden. -� Die
Wahlen werden abgehalten:

a. für dett ersten Wahlbezirh in welchem 6 Wahlmänner  von jeder der drei Abtheilungett zwei! zu
wählen sind, im kleinen Saale des Schützenbausesz

b. für den zweiten 8L53-.thlbezirk, in welchem ebenfalls 6 Wahlmänner  vott jeder der drei Abtheilungett
zwei! gewählt werden, im Sirhltksrhen Saale;

c. für den dritten Wablbezirls in welchem nur 5 Wahlnetänner  von der dritten und ersten Abtheilung je
ztvei, von der zweiten Abtheilung nur einer! zu wahlen sind, im Reichenausschen Saale.

Namslau, den 16. October 1863. Der Magisirat.

Lattdwirthsehafts - Beamten - Unterftiitzttttgs - Verein.
Sonntag, den 18. d. 93m, Nachmittags 4 Uhr, finde: eine Versacnmluctg tBehttfs Ein«

zahlung der Vzjsthrigen Beiträge! im Schittzenhause statt, wozu dte geehrten Piitglieder eingeladen werden.
Grambsthülz den 8. October 1863. Der Vorsitzertdet

L. Gras Yenltel von iilonnersmarly

Aachetter und Vtünchener Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.
Die Direktion der obigen Gesellschaft hat dem Kaufmann Herrn Hugo Grimm  Fikma:

I. Funke! in Neichthal eine Agentur für dortigen Ort und Umgegend übertragen.
Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, sich itt Versicherung-»Mit»-

gelegenheiten an den oben Genannten wenden zu wollen.
Breslau, den 12. October 1863.

F Klockey
Hauptdlgent obiger Gesellschaft.

Aachener und Münchener Feuer-Versicherttttgs-Gesellschafd
Grund-Kapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Thlr. 3, �0, �0
PrämietpEinnahttte pro 1862  excl. der Prämien für spätere Jahre! . . - l,8l6,007 11 Sgtx
PrätttiewReservett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,722,393 23

Thus. 7,5:38,40l 4
Versicherungen in Kraft während d. J. 1862 . . . . . . . . . . . . Tl!lr. 963,104,610.

w� Mit Bezug auf vorstehenden Geschäftostand der Gesellschaft empfehle ich mich zur Vermittelung
von Verstcherttngen gegen Feuersgeftthr auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände ttach Maßgabe der gesetz-
lieben Bestimmungen. �- Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bitt auch gern bei Anfertigung der
Anträge behiilflich. Reichthah den 14. October 1863. Hugo Geistern, Ttgent

Holz-Verkauf.
Donnerstag, den 22. d. Mts., Vormittags

von 9 bis 12 Uhr, sollen aus dem Forstichulzbezirk
Bachwilz circa 100 Klaftern trocknes, erlenes
und birkenes Brennholz, sowie circa 60 Stück
Gießen: und FichtertsBaui und Nulzbölzer im
Kretscham zu Dziedzitz meislbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Windischmarchwitz, den 14. Oclbr. 1863.
Der Königliche Oberföcsten

Ohr-Dorfs.

fEin guter Plautvagen stebt zu verkau-
fen beim Scbmtedemeistek Herrn Thufch

I« Ein gut gehaltenes Roßwerk steht
billig zum Verlauf tn der WaldwolhFabrik zu
Carlsruh O.-S.

Auctiotk
Sonnabend, den 211. d. Mts., früh

10 Uhr, werde ich in ttnd vor dem «Uuctions-Lv-
cale des Königlichen Kreis-Gerichts hierselbst

2 Wagen � halbgedeckter und l Britschke!,
1Wanduhr, ferner Nteubles, darunter So-
Dba, Cornmode und Schrank, wie auch �Dora
zellansaehen und verschiedenes Hans« und Küchen-
geräth

öffentlich gegen baldige Zahlung versieigern, wozu
Kaufluslige eingeladen werden.

Namslau, den 15. October 1863.
Hoffntanm

Au ti0nH-Cvmmissarius.
N eine Messe. geb« P�aumen

emp�ehlt: H. S t e i n l t z.
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Alle Arten Pfclbbtcs, n16: Kleider- unb Spksfe-Schkåkkkk, SkkVqUikU,
Eva-Moden, Tische, Stuhle, Tsafchtifchey Bereit-eilen, Euphrat�, lac-

polstert und ungepolstertj dauerhaft und sauber gearbeitet, sind stets vorrrithrg und empfehle dieselben
in ganzen "llusstattungen, wie auch im Einzelnen zu den billigsien Preisen.

Wclhklm Kkclliy Tiscblermstn in Namslau
St. AndreasiKirchsiraße gegenüber dem schwarzen Adler.

Dem geehrten Publikum hierdurch die ganz ergebensie «llnzeige, daß ich in meinem, an ber
Mittagseite hiesiger Stadtmauer belegenen ehemaligen Strittztisscherr Hause eine englische Dreh-
Rolle, welche die Wjsihe mild und glatt giåttet, aufgestellt habe, und empfehle folthe zur gefälligen
Benusung hierdurch bestens. Für den Gebrauch der Drehrolle wird pro Stunde l Seit. entrichtet

..-�- Auguste Ruft.

Hiermit erlaube ich mir ganz ergeben}? anznzeigety daß, nachdem der Bau
der WarscharspBromberger Eisenbahn beendet, ich hierorts tvieder mein {fach als
approbirter Martrernreisters wie früher fortführen werde, und bitte ich, mich hoch-
getreigtest mit Aufträgen von Neu: und Reparatttrbatttem sowie allen zrt meinem
Fache gehörenden Arbeiten recht vielfach beehren ztt wollen, indem mein ganzes
Streben dahin gerichtet sein wird, die mir zrr Theil werdenden Llrtfträge prompt
und zrtr größten Zufriedenheit auszuführen. HochachturtgsvollNams1au, im October 1863.  Kjrchnezz 

Maurermeisteu
Die Schlesifche Zeitung vom t7. Mai 1863 enthält in ihrer 2. Beilage folgende

Oessentliche und evahrbeitsgetrerre Anerkennung. n
Meine Frau litt seit vier Jahren am Kehlkopfe in schrecklicher Weise, fortwährende Rauheit des Halses ver-

bunden mit Trockenheit und quälendem Crit-et, Verschleimung im höchsten Grade und Appetitlofigteit machten ihr das
Leben zur· Last. Da las ich. eine Empfehlung des Schlesicben FenchelsHonizrpExtracts von Herrn L. VI.  Jägers in Breslau
Blücherplatz No. s, erste Grase. -� Meine Frau hatte bereits Jahre lang ohne Erfolg medicinirt, feclss bis acht Wo-
chen hindurch vJralzextract gebrauckh aber Nirtts scblug an. Dagegen hat, ich kann es mit reinem Gewissen sagen, der
Schlesiscbe Fenchel-Honig-Ertraet Wunder gethan, denn nach kurzem Gebrauch desselben ist meine Frau voll-
kommen wieder hergestellt und gänzlich von ihrem unerträglichen Leiden befreit. Dies ist die reine Wahrheit, da ich
sonst kein Interesse daran habe, als eben nur einer Pflicht der Dankbarkeit zu genügen. Jedem ähnlichen .
Leiden kann ich baber den Schlesischen Fenchelkfzonig Extract von Herrn L. W. Egers irr Breslau auf das rvårmste
und aus vollster Ueberseugurrg empfehlen.

Hochkirch bei Trebnitz den l1. Mai 1863. August Kloß, Båckermeisteu
H� Niederlage des» L. W. Egerschen Schlesischerr FcnchebHorritpExtract
I« in Dkanislntt bei nsiav Snbifclm »

-0----. . , _____
� Durch Anfchctffung einer Lvttdotter PreissNåhemasthilte bin ich in den Stand gesetzt, alle
i Arten Näharbeitem als feine und andere Wäsche jeder Gattung, Liesätze auf JAckEU- Utkäutel It�
fest und dauerhaft, in kürzefter Frist und zu billigen Preisen anzufertigen; bitte daher um recht reichliche
Zurveisung von giitigen Artfträgern Amalic v. Axlebem

Kiiuftigert Montag, den l9. d. M., sollen auf dem Dom. Belmsdorf
einige Hundert Schock sehr schönes weißes und blaues Firant verkauft werden.

L Das Wtkthfchafts-Atttt. Thomas;
Den l8. October Fortsetzung des Kraut-Verkaufs auf dem Beete

beim Dom. Lankarn

pro  und! geugerküs lattdwirthschaftliche Kalender,
sind in hiesiger Bttchdrtsckerei vorrähig
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Beilage zu  43 des Natuslctuer Kreisblattest
Sonnabend den 17. October 1863.

wSotttttag,dett 25.  findet beim Dorn.  der Krantverkauf
attsspljetng Beete statt. Stuffctins, Gärtner.

Narrn-starrer BiirgenNessonree
Zur Rechnungslegung und Berathitng, das weitere Fortbeltehen der Ressource betreffend, werden

stimmtliche SMitgliedkr zu einer Vecsasnrnlttrtg heut Sonnabend, den l7. October, Abends« 7 Uhr, in
den Gasthof zur goldenen Krone hiermit höflichst eingeladen. Der Vorstattd

Die liberahconstitutionellen Urrvåhler hiesiger Stadt und Vorstådte werden auf dett
l8. d. 932ml, als künftigen Sonntag, Nachmittags! 3 Uhr, in den Saal des Herrn Sichlas
zu einer Besprechung eingeladen. pas provifkLksche Contitem

Die liberalen Wahlmånner des OelsfNacnslamWartenberger Wahlkreises versammeln Hi:
1. Sonnabend, den 24. d. M» Nachmittags 272 Uhr, zu Wiedziboty im Saale des Kauf:

rnanns Robert Dittrich N und
2. Sonntag, den 25. d. M» Nachmittags 3 Uhr, zu Bcrnstadt, im Gasthofe zum blauen Hirsch

Zweck der Versammlungen: Besprechung über die bevorstehende Abgeordneten-Wahl.
Das, den H. October 1863. Dur; Jkd1ii11l-C!�o1uitee der Taube-knickt.

Donnerstag, den 22. October a. c.,

sindet zu Narr-statt, im Gasthofe zum Schiitzeuhausiz Nachmittags 4 licht,
eine Ldetsantuilitiig von Wahlruätrnerrt statt, wozu hiermit diejenigen Wahlmättner
zu einer Bespreehung eingeladen werden, welche

l! Mitglieder des couservativ-eottstittttionellen Vereines sind und
2! sollhe Wahlmäirtretz welche bei der bevorstehenden Wahl �ck! dem betreffenden

Vereine attschließett wollen.

Wer Itlatflaud des cousetuatiuckauslitutionelleu dllereiues
im Okattislaner Kreise.

Vegetabtltsche Harz-Pommade
zur Stärkung und Verschiiueruug des Haarnutchseis

it Stück 3 Sgr.,

empfiehlt: H. Steinil3.

Ins»  Leipziger Messe
im Bssitz meiner neuen Kleidersiofse für die
TLititer-SuifctI, empfehle ich diese unter Ver·
sichMMg wirklich billiger Preise zur ge«
neigten Beachtung. ·H, Sphkzz

im schrvarzen Adler am Ringe.

Das Dom. Nieder-Wilkau o�erirt
circa 40,000 Stück gut gebrannte Mauerziegeln

zum Verkauf.

T ä g l i ch

frisch geraucherte Lachsherittge
empfiehlt in ausgezetchnetek Güte 

H. Steinih
Elbinger Akt-umringen,
Elbittger Caviar

empfiehlt N. Sohns-eh,
vis-ä-vis dem fchwarzen Adler.

.....-j-j-I-T-Tj-

Für Herren W
Dache, BnkskingQ Dtiffel 2e.
Oberbemdem Sblipfe n. Cravatten
empfiehlt nach neuestem Geschmsck ollerbilligsh

H. Seher.
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1855. » Aechter 1855.
weißer« Brust-Syrin-

auf: Der Fabrik
von G. Hi. W. gllilayer in Meilen.

Vor acht Jahren wurte dieses Hausmittel das
erste Mal dem Publikum empfohlen. Daß jene erste
Empfehlung eine geiechtfertigte war, beweist der täg-
lich größere Dimensionen annehmende Absatz. Da
er seines lieblichen Gefthinackes wegen auch von Kin-
dern gern genommen wird, so sollte er schon wegen
des Keuchhiisiens derselben vorrcithig gehalten wer«
den, besonders auf dem Lande, wo Arzt und Apo-
theke entfernt, und zwar um fo mehr, da es, kühl
gestellt, sich mehrere Jahre heilt.

Sn Originalflafchen ä I5 Ist. und l Thltu
zu haben bei

Julius Müller in Namslaeh
A t t e ff. ___

Jch befcheinige der Wahrheit gemäß, daß der durch die
hiesige Handlung des Herrn J. F. Neumann bezogene Mauer:
sche Brust Suiup bei meinem Kinde, welches fehr stark am
Husten litt, mit dem besten Erfolge angewendet worden ist,
da der. Husten sich in kurzer Zeit verlor.

Gr.-Strehlig, den 2o. März t862.
Seiner-r, Schornsteiiifegerszq

I· Wichtig für« Pruchleidenda T
Wer fich von der überrafrhenden Wirksamkeit

des berühmten aBruchheilmittels des Brucharztes
Kriisydlltherr in  Serie, Canton Appenzell
i. d. Schiveiz, überzeugen will, kann bei der  Sri!.
b. VI. ein Schriftchen mit vielen 100 Zeug-
niffen in Empfang nehmen.

Wohnungs-Veränderiiiig.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeigiy

daß ich am l2. October d. S. meine Wohnung von
dem Stellenbefitzer Herrn Andreas Fabian in
die des Bauergutsbesitzers Herrn Schroot verlegt
habe. Sri! bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch iiach der neuen Wohnung zu übertragen.

Strehlitz, den I4. October 1863.
Joseph Bialkowski.

Vor einiger Zeit isi ein Regenschirm bei mir
stehen geblieben; der Eigenthümer kann denselben
gegen Erstattung der JnsertioiisiGebühren zurück
erhalten. Stiegen  Sonbirer.

Am l5. d. M� habe ich auf dem Wege zwifchen
Giesdorf und Buchelsdorf ein �pocht Schmiedefeilen
gefunden. Der sieh legitimirende Eigenthümer kann
dieselben gegen Erstattung der Inseitionskosten bei
mir in Empfang nehmen.

Schnelle,Nainslam ·
Kreis . Gerichts -  Steintor.

_�%-��

�2 Tlilrn Belohnung.
Ein goldener Trauring, gez.: E. R. den 29. Aug.

185S!, ist aiis l3. October in Deutsrhmriidtwitz ver-
loren gegangen; der ehrliche Finder erhält bei ilbi
gabe desselben in der Erd. d. Bl- obige Belohnung.
_�_ Eine Stube nebflsziszlllkovelVermiethiingj
und dem dazu riöthigen Beigelaß ist zu vermiethen
und von �Neujahr ab zu beziehen.

N. Scheurich. Klosiekstkaßc

Zum Gänfekllbendbrod und dem darauf folgen-
den Tanzvergnügen auf Donnerstag, den 22.
d. «M. ladet ergebenst ein: FHOIJL Caffetieiz

Zum Fleifchsllusfchiehen und Wurstillbersdbrod
auf �Montag, den t9. d. M» foroie von früh 9
Ul!r ab zuni Wellfleiftlx ladet ergebenst ein:

Wir-Einer in der vom. Vorstadt.

Arbeitslcnte
männlichen uiid weiblichen Geschlechts, finden Be:
fchäftiguiig an deii Bauten der hiesigen Schloß«
brauekei und haben sich zu melden bei

�ricfe, Maurermstn

Ein gesitteter Knabe, welcher die NliillersPros
fessson erlernen will, kann sich in der Stridtinühle
melden bei N. �liecbc.

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat,
die SchneidersProfefsion zu erlernen, kann ein· Un«
terkommen sinden bei Schutz, Schneider-erste.

Kirchliche Nachrichten.
[Katholische Kirche.]

Geboten:
Am 9. Sept. dem Freistellenbes Sah. Neibnitz zu Pola.-

Marchwitz ein S» am I3. dem Jnirsohner Sah. Handrifchek
zu WindsMarchivitz ein S.z am H. dem Lohnfiihrmann Wan-
zek ein S; dem sparticulier Kirste ein S; am t7. dem Sieb-
macher Walter zu Böhmwitz ein �.; Dem Schmiedemstu A.
Zininiolk in Krafchen eine T; am 2�t. dem Hofeknecht Neuge-
bouer in Jauchendorf ein S.z dem Taaearbeiter Tiesler in
der poln. Warst. eine D; am 28. dem Hofeknecht Janskv zu
Krickau eine T.

Erkennt:
Am 4. Ort. der Handelsmann, Wittwe: Lorenz Stange

mir Sungfr. Sei!.  sseeree, beiDe von hier; am 11. der Gest-
wirth Morde? aus Wabnitz mit Iglts FVCUZESYO Skkba v°n Mk�

Gestochen:
Am 2. Sein. des Fleischermstrs Sickenberg T: Martha,

2 J. 6 M.  Srropheln!z der unverehel.-Gertcude Jung S.:
Hugo, l S. 9 M.  Scharlachsieber!z am 4. der Tagearbeiter
Czekalla aus Gühlrbem «« I«  Scharlachfl«t�bi�k� am C. der.
underehei. Zimny S.: Carl, 4 W.  Strümpfe!; am 18. des
Hofeknechts Lacbmann in Lgikau 52.: 2luguste, 5 W.  stram-
efe!; am 26. der Ausziigler Sei. Pospiech zu PolnxMarchivitz
84 J.  Enttråftung!z am 4. Ort. des Züchnermstrs Ankelmann
S.: Herrmanm 2 I.  mehr!; am 7. des SIagearb. Niesner
in der deutschen Vorsts S.: Paul, 4 �S. 6 M.  �Braunen am
11. der unverebel. Flusse-as« Anna, 7 W.  Krämpfe!.

�lcbattien, Dritt! und Verlag von J. Hoffmann in Nat-man.




